
Unsere Bewohnerinnen und Bewohner sind zu
Recht anspruchsvoll. Dies gilt nicht allein hin-
sichtlich der pflegerischen und medizinischen
Betreuung. Vor allem Zuwendung sowie Mensch-
lichkeit, aber auch ein Mehr an Komfort werden
als wesentliche Qualitätskriterien angesehen. 

Pflegeeinrichtungen sind Dienstleistungsunter-
nehmen, rund um die Uhr. Wegen der ständigen
hohen Verantwortung für die Betreuung und 
das Wohlergehen unserer Kunden sind optimale
Zusammenarbeit, Teamgeist und Motivation
Schlüssel für den Erfolg. Nichts motiviert stärker
als der Erfolg, den wir in unseren Pflegeeinrich-
tungen vor allem am Zuspruch der Bewohnerin-
nen und Bewohner messen.

Durch gegenseitige Beratung profitieren wir dabei
von der Größe der Evangelischen Heimstiftung.
Trotz aller Vorteile eines großen Trägers vergessen
wir nicht das Besondere, das Unverwechselbare
einer jeden Einrichtung: Die Individualität und 
der christliche Geist unserer Häuser sind Werte,
auf die wir auch in Zukunft bauen werden.

Offen und transparent, wie die Architektur
des Johanniterstiftes, möchten wir uns auch
unseren Gästen und Kunden gegenüber 
zeigen. Wir wollen, dass Sie sich gut betreut
fühlen. Wir nehmen Ihre Wünsche ernst
und bieten kompetente Hilfestellung mit
persönlicher Zuwendung. Dabei sind wir auf
Ihre Unterstützung angewiesen. Wir freuen
uns auf Ihre Anregungen und Ideen und
auch auf Ihre Kritik, denn nur so können 
wir noch besser werden. Wir nehmen den
Menschen ganzheitlich wahr.

Evangelische Heimstiftung e.V. Stuttgart
Johanniterstift
Johanniterstraße 16
73207 Plochingen
Telefon (0 71 53) 609-0
Telefax (0 71 53) 609-555 Johanniterstra§e 16 á 73207 Plochingen

„Wir wollen, dass sich unsere Kunden 
von uns gut betreut fühlen. 

Wir nehmen ihre Wünsche ernst und 
bieten ihnen kompetente Hilfestellung  

mit persönlicher Zuwendung.“
Auszug aus unseren Handlungsgrundsätzen

Johanniterstift

Unsere Verpflichtung
Neue Herausforderungen und 

wachsende Kundenwünsche
Pflegezentrum

Tagespflege
Kurzzeitpflege



Der Wunsch nach Geborgenheit und Sicherheit
ist ein Grundbedürfnis menschlichen Lebens. 
Die meisten älteren Menschen verbringen ihren
letzten Lebensabschnitt in der Geborgenheit
ihrer häuslichen Umgebung. 
Manchmal erfordert es die Lebenssituation, 
den letzten Abschnitt des Lebens in einer Pflege-
einrichtung zu verbringen. Diese Entscheidung
fällt allen Beteiligten in der Regel nicht leicht,
gilt es doch, eine vertraute Umgebung zu 
verlassen und neue Bindungen einzugehen.

Wir wissen um die Ängste und Sorgen, die mit
der Entscheidung, in eine Pflegeeinrichtung zu
gehen, verbunden sind. 
Wir sind erst dann zufrieden, wenn Sie spüren,
dass Sie im Mittelpunkt stehen. Wir wünschen
uns, dass Sie in unserem Haus – in Ihrer neuen
Umgebung – die Geborgenheit finden, die Sie
sich für Ihren neuen Lebensabschnitt vorge-
stellt haben.

Zum Haus
Pflegezentrum 117 Plätze
Beschützender Wohnbereich 
Wohnbereichfür schwerstpflege-
bedürftige jüngere Menschen
Kurzzeitpflege
Tagespflege
Alle Zimmer mit Dusche/WC 

Zur Pflege
Ärztliche Versorgung durch
Ihren Hausarzt
Krankengymnastik, Massage 
und andere fördernde 
medizinische Therapien auf
ärztliche Verordnung im Haus
Individuelle Beschäftigungs-
angebote

Zu Freizeit und Kultur
Evang./Kath. Gottesdienste
Andachten
Bibliothek
Theatervorführungen
Konzerte, Lesungen
Tageszeitung – lesen und
besprechen
Diavorträge
Ausflüge
Feste

Zum Service
4 Mahlzeiten tägl. Menüwahl
Schon- und Diabetikerkost
Cafeteria
Friseur
Fußpflege
Seniorenmittagstisch
Förderverein
Kabelfernsehen
Hospizgruppe
Ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer

Geborgenheit
im Alter


